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Ich heiße ..., bin zwölf Jahre alt und  
spreche portugiesisch. Ich wohne in einer 
Favela am Stadtrand von Rio de Janeiro. 
Hier wohnen sehr viele Menschen eng 
beieinander. Ich lebe hier mit meiner 
Mutter und meinen vier Geschwistern 
zusammen. Meine Mutter arbeitet als 
Putzfrau. Nur mein Bruder Jose und ich 
gehen in die Schule. Danach spielen wir 
auf der Straße. Das ist ab und an 
gefährlich, wenn die älteren Jungen und 
ihre Gangs sich bekämpfen. Am liebsten 
spiele ich Basketball in meinem Verein. 
Unser Training ist Teil eines internationalen 
Programms. Wir werden zweimal in der 
Woche nach dem Sport in 
Selbstverteidigung unterrichtet, über 
Gesundheit aufgeklärt und lernen über 
Möglichkeiten, Gewalt zu beenden und 
eine gute Zukunft zu planen.

... aus der Stadt Rio de Janeiro ... lebt in einem kleinen Haus 

Ich heiße ... und gehöre zum Stamm der 
Piraha aus Regenwald. Wir sprechen 
Piraha, eine Sprache, die es nicht noch 
einmal gibt. Wir haben keine Zahlen und 
sprechen auch nur in der Gegenwart. Wir 
haben keine Geschichten und denken 
auch nicht an die Zukunft. Für uns gibt es 
nur die dauernde Gegenwart und keine 
großen Veränderungen. Ich weiß deshalb 
auch nicht wie alt ich bin. Ich kann bald 
heiraten. Bis jetzt lebe ich mit meinen 
Eltern und Geschwistern zusammen. Wir 
leben vom Fischfang und von den 
Früchten des Waldes. Mein Vater hat mir 
gezeigt wie ich Kanu fahre und Fische 
fange. Wir haben eine Hütte am 
Strandufer des Maici Flusses. Wir schlafen 
wegen der vielen Schlangen nachts sehr 
wenig (1-2 Stunden) und sitzen viel am 
Feuer. Wir lachen oft  haben viel Freude.

... aus dem brasilianischen Regenwald ... lebt am Strand in einer Hütte
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Ich heiße ..., bin zwölf Jahre alt und 
spreche portugiesisch. Ich wohne im 
Landesinnern in unserer Hauptstadt Brasilia. 
Dort ist es im Sommer trotz all der künstlich 
angelegten Seen und Parks sehr heiß. Ich 
wohne mit meiner Familie in einem 
Hochhaus im südlichen Teil der Stadt. 
Meine Eltern sind wegen der Arbeit und 
der günstigen Mieten hierher gekommen. 
Sie arbeiten für den Staat, meine Mutter als 
Sekretärin und mein Vater in der 
Presseabteilung. Wir haben eine große und 
bequeme Wohnung. Meine Schwester und 
ich habe beide ein eigenes Zimmer. Am 
Vormittag mache ich meine 
Schulaufgaben und spiele mit meinen 
Freunden Fußball. Mein bester Freund ist 
Antonio, er ist Torwart. Nachmittags gehe 
ich in die Schule, zur zweiten Schicht. Mein 
Cousin geht morgens in die erste Schicht.

Ich heiße ..., bin dreizehn Jahre alt und  
spreche portugiesisch. Ich wohne in 
Salvador da Bahia, im Nordosten des 
Landes am Atlantik. Ich gehöre zu den 
‚people of color‘, weil mein Vater aus einer 
weißen portugiesischen Familie und meine 
Mutter von Sklaven aus Afrika abstammen. 
Meine Stadt ist sehr bunt und es gibt viele 
Straßenfeste mit toller Musik. Wir wohnen 
alle in einem Zimmer in einem Hinterhaus. 
Meine Eltern verdienen nicht genug Geld. 
Deshalb musste ich die Schule verlassen 
und Glücksbändchen im Viertel verkaufen. 
Wenn alles gut läuft, verkaufe ich bis zu 40 
am Tag. Mein Großvater hat mir gezeigt, 
wie ich eine Cavaquinho, eine kleine 
Gitarre baue und auf ihr Musik mache. Ich 
kann auch Capoeira tanzen. Ich möchte 
wieder auf die  Schule gehen, damit ich 
später eine gute Arbeit finde. 

... aus Brasilia

... aus der Stadt Salvador Bahia ... lebt in einer Ein-Zimmer-Wohnung

... wohnt in einer Drei-Zimmer-Wohnung
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Ich Ich heiße ..., bin dreizehn Jahre alt und 
spreche portugiesisch. Ich wohne im 
Ipanema Viertel in Rio de Janeiro. Wir 
wohnen in einem sehr schönen Haus, fünf 
Minuten vom Meer entfernt. Unser Haus 
hat einen hohen Elektrozaun und wird gut 
bewacht. Unsere Wohnung ist sehr groß, 
hat eine Klimaanlage, moderne Möbel 
und die neuesten technischen Geräte. 
Mein Vater ist Architekt und meine Mutter 
besitzt ein Geschäft für Innenausstattung. 
Ich treffe mich oft mit meinen Freundinnen 
am Strand. Dann trinken wir Kokosmilch 
und Fruchtsäfte. Ich bin auch in einem 
Wassersportverein. Meine Eltern bestehen 
darauf, dass ich von unserem Fahrer zur 
Schule gebracht werde. Ich möchte 
später auf die Universität gehen und 
studieren. Ich wünsche mir mehr Sicherheit 
und weniger Gewalt in meiner Stadt.

... wohnt in einem Luxus-Apartment... aus der Stadt Rio de Janeiro


